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Mr. Ä4. — XVIII. Jahrgang. IS. Dezember 1910.

vas Kote Krem
Schweizerische Monatsschrift

für

SamariterweseN) Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.

InHaktsverzeicHnis.
Seite

Unsern Lesern zum Abschied 277
Die indische (asiatische) Cholera 278
An die Sektionen des schweizerischen Samariter-

blindes 281
Aus dem Vereinsleben : Samnriterverein Brunn-

ädern: Militttrsanitntsvercin Basel: Rot-

Seite

Kreuz-Tag in Heiden: Twann 283
Durch das Note Kreuz im Jahr 1910 snb-

veutionierte Kurse (Krankenpflegekurse) 236
Gedankenluft und Kindererziehung > 286
Chef des Hülfsvereinswesens 287
An unsere Abonnenten — Zur Beachtung, 288

Uiàn lielsrn -um tlblckiekl.

Der achtzehnte Jahrgang unserer Zeit-
schrift kommt mit der heutigen Nummer zum
Abschluß. Er hat eS, wie alle seine Vor-
ganger redlich versucht, allen denen, die am
Ausbau des großen Rot-Krenz-Gedankens mit-
arbeiten, als ein vertrauter Freund zu erschei-

neu, ja er hat seine Gönner sogar zweimal des

Monats besucht. Die vermehrte Anstrengung
und die ziemlich größeren Reisekosten hat er

sich dabei nicht verdrießen lassen und ist recht

stolz darauf, überall einen warmen Willkomm
erfahren zu haben. Auch sein Nachfolger,

„ I a h r g a n g d e r N e n n z eh nt e " gedenkt

bei Anlaß seines Regierungsantrittes in seines

Vorgängers Fußstapfen zu treten und bittet

zum voraus um freundlichen Einlaß. Auch

er wird sich Muhe geben, den vielfachen

Wünschen, dienn ihn gestellt werden, Rechnung

zu tragen und wird belehrend und interessant
bald ein ernstes, bald ein heiteres Gesicht

machen, wie es sich einem Voten geziemt,
der im ganzen schönen Schweizerland gesunde

Aufklärung bringen will. Politische Nachrichten
wird er nicht in Eure Häuser tragen, auch

keine Unglücks- und Verbrecherchronik, dafür
aber allerlei Nützliches, dabei heimeligen Ge-

dankenaustansch, und wird mit frohem Herzen

gerne ausplaudern, wie überall im Vaterland

rege gearbeitet wird an den Werken der

Nächstenliebe. Dabei ist er trotz seiner Würde

durchaus nicht stolz und selbstherrlich, er will sich

gar gern helfen lassen und bittet schon jetzt

um Unterstützung, sei es durch die stets will-
kommene Mitarbeit, oder durch die noch er-

wünschterc Vermehrung seiner Abonnenten,

weil er gar wohl weiß, daß dadurch nicht nur sein

eigener Thron befestigt, sondern das ganze Reich
des Roten Kreuzes am besten gestärkt wird.

Der achzchnte Jahrgang aber nimmt hier-
mit von all seinen Lesern herzlichen Abschied,

indem er sie auf die am Ende dieser Nummer

stehende Bemerkung verweist, und allen den-

jenigen, welchen er willkommen war, bittet,

ihm ein gutes Andenken bewahren zu wollen.
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